
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

Hallo liebe Eltern, 
 

freuen Sie sich mit Ihrem Kind auf die Schule! 

 
Ihr Kind wird bald zur Schule gehen. Sprechen Sie positiv 

über die Schule und damit über die Lehrkräfte. So 

ermuntern Sie Ihr Kind in seiner natürlichen Wissbegier 

und Bereitschaft zum Lernen (z.B. „Wie schön wird es sein, 

wenn du selbst spannende Geschichten lesen oder Oma 

einen Brief schreiben kannst!“). Denken Sie daran, dass 

Sprüche wie „Jetzt fängt der Ernst des Lebens an“, „Das 

wird dir in der Schule schon vergehen“ oder „Deine Lehrerin 

wird dir schon Ordnung beibringen“ Angst vor der Schule 

erzeugen. Dies könnte Ihr Kind unsicher machen. 

  

Die Anforderungen werden größer und Sie möchten Ihr Kind 

in der verbleibenden Zeit gut auf die Schule vorbereiten. 

Seien Sie nicht traurig, wenn vielleicht nicht gleich alles so 

klappt, wie Sie es sich erhoffen. Nicht Leistung allein macht 

den Menschen aus, sondern vor allem auch sein Charakter 

und seine Herzensbildung.  

Es muss unser gemeinsames Ziel sein, unsere Kinder zu 

fröhlichen und aufrichtigen Menschen zu erziehen. 

Anbei erhalten Sie von uns ein paar Tipps, die Sie vor dem 

Schulbeginn Ihres Kindes schon umsetzen und üben können:  

 

Die Selbstständigkeit: 
 

 sich selbst an- und ausziehen: Wählen Sie praktische 

Kleidung mit wenig Knöpfen und Reißverschlüssen 

 Schuhe binden 

 selbstständiger Toilettengang 

 mit kleineren Arbeitsmaterialien umgehen, z.B. 

Stiften, Buchstabenkärtchen, Schere, Kleber 

 Freude am Spiel und die Ausdauer, etwas zu Ende zu 

bringen 

 Name, Adresse, evtl. Telefonnummer wissen 

 sich eine Weile auf ein Spiel konzentrieren und 

anschließend wieder aufräumen 

 den eigenen Vornamen schreiben 

 Ordnung halten 
 

 

Das soziale Miteinander: 

 
 freundlich und höflich mit anderen sein 

 „Mein“ und „Dein“ unterscheiden 

 einer unter vielen sein können 

 Aufforderungen folgen 

 Grüßen 

 mit anderen gemeinsam spielen 
 

 

Lust am Lesen: 

 
 Kinder, denen viel vorgelesen wird, freuen sich schon, 

wenn sie endlich selbst lesen können. Wenn Sie den 

Brauch des Vorlesens noch nicht pflegen, fangen Sie 

damit an! Auswahl finden Sie in den Büchereien 

genug. Lesen ist eines der schönsten Dinge im Leben: 

Es öffnet einem andere Welten, aber man muss den 

Kindern helfen, daran Freude zu bekommen. Das 

Vorlesen und später auch das selbstständige Lesen 

hat aber auch noch andere nützliche Effekte: 

 

 Wer viel liest, liest gut! 

 Wer viel liest, erweitert seinen Wortschatz! 

 Wer viel liest, wird später gute Aufsätze schreiben! 

 Eine gute Lesefähigkeit hilft nachweislich in allen 

Schulfächern und fördert besonders die 

Konzentrationsfähigkeit. 

Um Ihr Kind in seiner Entwicklung bis zum 

Schulanfang zu unterstützen, können Sie 

folgende Übungen in das tägliche Zusammenleben 

mit Ihrem Kind und Ihrer Familie einbeziehen: 
 

 

 

 

 

 

 

Phonologische Bewusstheit: 

 
 Silben klatschen, tanzen, hüpfen 

 Reime erkennen: z.B. Haus – Maus, Dose – Hose usw. 

 Anlaute von Wörtern heraushören („Was hörst du bei 

Affe am Anfang?“) 

 Buchstaben lautieren 
 

 

 

 

 

Mathematisches Verständnis: 

 
 Farben und Formen (Dreieck, Vierecke usw.) erkennen 

und benennen 

 Ordnen, Sortieren und Zählen mit verschiedenem 

Material (z.B. Besteck in den Besteckkasten 

sortieren, Spielzeuge nach der Größe ordnen lassen) 

 Puzzeln: Achten Sie darauf, dass Ihr Kind überlegt an 

die Arbeit geht, das Puzzle richtig zusammensetzt 

und nicht aufgibt (Sortiert es die Teile oder sucht es 

das leichteste Teil zuerst heraus? Lässt es sich nicht 

ablenken?). 

 Konstruktionsspiele wie Lego, Bauklötze, 

Musterkästen usw. 

o Gesellschaftsspiele, Würfelaugen erkennen, 

Felder abzählen 

 Reihenfolgen und regelmäßige Muster erkennen, 

fortsetzen, herstellen, abzeichnen und erfinden 

 Begriffe wie weniger/mehr, groß/größer/am größten, 

das Kleinste, gleichviel  

 oben/unten/hinten/vorne/links/rechts usw. kennen 

 Mengen bis 5 ohne zählen erkennen (geordnet: z.B. 

Würfelbilder / ungeordnet: z.B. Perlen in Behälter) 



 

 

Wichtige Adressen 

 

 

Anschrift  Johann Friedrich Krause Schule 

  Leckenweg 1 

  34270 Schauenburg 

 

E-Mail poststelle@jfks.schauenburg.schulverwaltung.hessen.de 

 

Homepage  www.jfks-breitenbach.de 

 

Telefon  05601 – 1553 

Fax  05601 –  504154 

 

 

Sekretariat  Frau G. Graf 

 

Das Sekretariat ist montags und donnerstags  

von 07.30 – 13.00 Uhr besetzt. 

 

Schulleitung  Tanja Mahlich  

Vertretung  Katharina Dengel 

 

 

Betreuung  Frau Astrid Scheiter 

 

Förderverein     Frau Yvonne Reuter 

                                   E-Mail: vorstand@jfks-breitenbach.de   

                              

  

Hausmeister     Herr Sergej Barwich 

 

Schulträger  Landkreis Kassel 

 

zuständige   Staatliches Schulamt der  

Schulbehörde Stadt und des Landkreises Kassel 

 

 

Motorische Fertigkeiten: 
 

 Zeichen abmalen 

 eine Linie nachfahren (nachspuren) 

 Figuren kneten, gemeinsam Plätzchen/Kuchen backen 

 mit Schere und Kleber umgehen (Ausschneiden auf 

einer Linie) 

 richtige Stifthaltung (http://de.wikihow.com/Einen-Bleistift-halten) 

 genau zeichnen  

 genau ausmalen (Ausmalen mit Beachtung der 

seitlichen Begrenzung) 

 Bausteine stapeln 

 Perlen auffädeln 

 Kleider aus- und anziehen 

 Schuhe binden 

 

 

 

 

Körperkoordination: 

 
 Gleichgewicht halten, balancieren 

 klettern, laufen, hüpfen, rückwärts gehen  

 Dinge werfen und fangen  

 Seilspringen, Roller (Rad) fahren 

 Einbeinstand, Einbeinhüpfen  

 rückwärts laufen 

 Scherenschritt (seitlich überkreuzen) 

 auf Zehenspitzen und Fersengehen 

 Treppe im Wechsel gehen 

 Körperspannung halten 

 

 

 

 

Sprachverständnis:  

 
 Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Bilderbücher 

Geschichten usw., indem Sie Fragen zum Inhalt 

stellen.  

 Lassen Sie Sprechfehler/Sprachfehler richtig 

wiederholen und korrigieren Sie nicht mit 

„erhobenem Zeigefinger“. 

 

Achten Sie darauf, dass Ihr Kind: 

  in ganzen Sätzen spricht. 

 deutlich artikuliert.  

 der Reihe nach erzählt und auf Fragen antwortet.  

 Telefonnummern nachspricht. 

 Sätze (5-7 Wörter) nachspricht. 

 Reime, Gedichte, Lieder aufsagt. 

 

 

Grundsätzlich sollte das Üben als Angebot an 

das Kind herangetragen werden, nicht als Pflicht! 

Kurze Übungssequenzen sind meist effektiver 

und motivierender für ein Kind. Verpackt als 

Spiel oder geselliges Miteinander am 

Abendbrottisch, beim Kaffeetrinken oder 

während der häuslichen Arbeit bringt 

Entspannung für das Kind und das Lernen geht 

leichter. (Dies gilt auch für die Schulzeit!) 

 

Sollten Sie Anregungen oder Fragen haben, 

können Sie sich gerne an uns oder Ihr 

Kindergartenteam wenden. 

 

Viel Erfolg und Spaß beim Miteinander! 

 

 

 

 

 

Das Kollegium der  

Johann Friedrich Krause-Schule Breitenbach 

 


